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Das ausgesprochen umfangreiche Buch von Jan Robert Weber ist die ge-
kürzte Fassung einer Berliner Dissertation, die sich mit einem bisher eher 
vernachlässigten Thema befaßt. Denn auch Jünger-Experten wie Martin 
Meyer vertreten die Auffassung, den Reiseschriften Jüngers komme allein 
eine biographische Bedeutung zu, ohne größeren Wert für das Verständnis 
des Schriftstellers als Schriftstellers. Dieses Urteil, so wird man sicher sa-
gen dürfen, kann auf weite Zustimmung rechnen, sofern Jüngers Reise-
schriften und Tagebücher überhaupt noch Aufmerksamkeit erfahren.1 Diese 
Position erweist sich jedoch mehr und mehr als unhaltbar, und zwar in dem 
Maße, wie sich das Interesse an Jünger stärker den leisen Tönen als den 
martialisch klingenden der Kriegstagebücher zuwendet. Zwar erfahren diese 
Kriegstagebücher notwendigerweise ein hohes Maß an Aufmerksamkeit, 
wie erst jüngst wieder bei der Publikation der originalen Tagebücher aus 
dem Ersten Weltkrieg.2 Auch die Frage nach dem komplexen Verhältnis von 
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Literatur und Wirklichkeit, nach den Elementen der Fiktionalisierung persön-
licher Erlebnisse spielt in der Jünger-Forschung zu Recht eine wichtige Rol-
le, zuletzt wieder in dem der sogenannten Burgunderszene gewidmeten 
Bändchen von Tobias Wimbauer.3 Wimbauers Beitrag ist nicht zuletzt des-
halb so aufschlußreich, weil er als Jünger-Deuter selbst eine Wandlung von 
einem stark an Referenz und Authentizität interessierten Leser zu einem 
stärker auf die Fiktionalisierung achtenden durchgemacht hat.4 Als Diversifi-
zierung des Interesses an Jünger kann jedoch gelten, daß auch den origina-
len Reisetagebüchern editorisches wie interpretatorisches Bemühen gilt.5 
Jan Robert Webers Buch setzt hier zweifellos Maßstäbe. Denn es überblickt 
das gesamte Feld der Reisebeschreibungen Jüngers, der wohl mehr als 80 
Reisen im Laufe seines Lebens unternahm. Obwohl der Titel des Buches 
die Jahre 1934 bis 1960 als Untersuchungszeitraum nennt, behandelt das 
erste Kapitel auch die Jahre 1918 bis 1932 auf immerhin ca. 80 Seiten, was 
wohl noch dem Umstand der Abfassung als Dissertation geschuldet sein 
dürfte. Wer sich für die eigentlichen Reiseschriften interessiert, kann diesen 
Teil überspringen. 
Auch sonst folgt die Darstellung6 einer chronologischen Ordnung: auf die 
Vorkriegszeit während des nationalsozialistischen Regimes folgen die Jahre 
des Zweiten Weltkriegs, dann die Jahre bis zur Gründung der Bundesrepu-
blik und schließlich die Dekade von 1950 bis 1960. Der Band schließt dann 
mit einem kurzen Kapitel, das nur noch kursorisch auf das „literarische 
Großprojekt“ seines Siebzig Verweht betitelten Tagebuches eingeht, in 
dem Weber ein monumentales Reisetagebuch erblickt, seien doch zwei 
Drittel der Einträge des Reisen gewidmet (S. 369). Für Weber aber sind die-
se Tagebücher nicht mehr so richtig von Interesse, jedenfalls im Kontext der 
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vorliegenden Studie, weil sich Jünger hier bereits von der Ästhetik der 
Entschleunigung verabschiedet hatte, die für Weber im Vordergrund steht. 
Weber kontextualisiert die Hinwendung zum Reisen mit der auch sonst zu 
beobachtenden Neigung Jüngers, sich von den radikalen Visionen seiner 
Frühphase fortzuentwickeln. Der Jünger, der voll auf die Beschleunigung, 
auf Technisierung und Einordnung des Individuums in eine übermächtige 
Arbeitswelt setzte und darin gewissermaßen ein unentrinnbares Schicksal 
sah, wird zu einem Schriftsteller der Entschleunigung, der dem Einzelnen 
Freiräume zu erstreiten sucht. Dies entspricht sicherlich auch dem von Da-
niel Morat beschriebenen Weg von der Tat zur Gelassenheit.7 Ob nun auch 
alle Reisebeschreibungen Jüngers jemals so viele Leser finden werden, wie 
seine anderen Texte, wird man wohl bezweifeln dürfen, denn zu seinen be-
sten oder auch nur interessantesten Texten gehören diese Reisebeschrei-
bungen eher nicht. Man kann sich sogar fragen, ob heute überhaupt noch 
jemand an Ihnen Interesse hätte, stammten sie nicht vom Autor von Texten 
wie In Stahlgewittern, Abenteuerliches Herz oder Auf den Marmorklip-
pen. Dennoch ist es für den Jünger-Spezialisten und den Jünger-Fan alle-
mal wertvoll, Webers Dissertation zu haben, in der ein für ein umfassendes 
„rundes“ Jünger-Bild wichtige Seite des Autors ausführlich erkundet wird. 
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